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, Innhalt : Wien ; Slaeue für Ra»,er Jcseph li . Hafen zn Triest. Regrnsburg ; Fortsetzung des Reichs -
fürstenraths - P - orokoll vom n . Merz. Reichsversammlung am 14. Mer ; . Cassel ; Truppcnvcrmehrvag .
PariS ; Expedition noch Ostindien. Geldsendung in dir Schweiz Besorgnisse weg«» der Fregatte Fraker-
nite . r Fregatten kreuzen vor Algier. Main ; ; Beschluß wegen der Rveinschiffarth. London ; Kuspocken
Societät . Rede des Ministers Avdingwo im Parlament . Florenz ; der Röm . Kaiser erkennt dm König von
Hekrurien

Deutschland .
Wien , vom ts Merz.

In diesen Tagen hak der Kaiser «. Hofstatuar und
Professor Zauner den Guß des kolossalischen Pferdes
zu der Statue Kaiser Josephs ll . vorgenommen , wei-
cher vey der Ungeheuern Grösse gegen alle Erwartung
sehr gur ausgefallen ist.

Der Hafen zu Triest soll nicht nur ausgebessert /
sondern zum Vorchcil der Okßreichljchen Handlung
vergrößert » erden. Der Wasserbaumeister Wiebeking
ist d » hin geschickt worden

Es sollen n ur Unterhandlungen mit Baiern im
Werke ftyn . Wean ste zum alüklichen Erfolg gedci.
hen , so dürsm Buraau an Baiern , und dagegen ein
oberer Theil des Biöchum Augspnrg an Oestreich
kommen.

Regensburg den 12 Merz.
Fortsetzung des in Nro . 45 abgebrochnen Reichs ,

fürsteiirarhsprotokoll , vom n Mxrz.
M ll . ubmg - Schwerin (Forts ) Mir preiswürdi .

- ein Eistr har c »ne ausierordenlüche Reichcdcputalton
die Vorschläge der höchsten Vermittler unrerstüzt , und
durch ihre Beschlüsse , die Ausgleichung des verwikclken
u . mannichfaltigen Interresses so vieler Theilhabcnden
besorgt. Der de, ihrer Ernennung obwaltendeGrund -
saz eines unbeschränzten Zutrauens wird gegenwärtig
auch auf die Resultate ihrer angestelllrn Untersuch »»«

gen feine Anwendung finden . Indem die allgemeine
ReichSversammlaug der aus ihrer Mitte gewähltenDe-
plitanon die Berichtigung der durch den Lünevilirr
Friedrasschluß veranlagten Entschädigungen anverlrau -
te , überließ sie eS der prüfenden Sorgfalt derselben ,
diejenigen Mittel aufzufinden , welche bei näherer An¬
sicht der «üizelnrn Sachen , und in Bezug auf das
Ganze ihr als angemessen erscheinen würden . Se
Herzog ! . Durchlaucht hegen daher gleichfalls zu einer
ausserordentlichen Reichsdeputation die gerechte Zuver¬
sicht , daß selbige , bei den schwierigen Verhältnissen
uud mannichfachen Verwikelunzru alle in chrer Ge-
Walt stehenden Mittel angewandt habe , um sämtliche
Beschädigte zufrieden zu stellen , und die dagegen noch,
wendigen Aufopferungen zu mindern. Die bei der
Einleitung und dem Gange dieser Verhandlungen von
dem allerhöchsten Reich - oberyaupte bewiesene Fürsorge
für daS allgemeine B . ste des Reichs und seaen emzel»
ne Glieder ist mit den ehrerbietigsten Laakäusserunge»
zu erkeilnen , und cs gereicht Sr . vcrzogl . Durchlaucht
zur beiondern Zufriedenheit , dag die Entschädigung
des Erzhaustö Oestreich und dcS H . GroßherzvgS von
Toskana , durch weitere Unterhandlungen in Gemäs-
hrit der Anträge Sr . kaiftrl. Majestät selbst , so wie
auch Sr . köniql . Hoheit bestimmt worden . — Auch
zweifeln Höchstricselden keineswegeö , daß §uch das^
Interesse des bei dieser Gelegenheit in besondrer Mi »



- ----. ( sir
gefühl und Aufopferungen gezogenen Reichsstandes auf
eine vergnügliche Weise noch werde befriedigt werben
mögen . Durch die genehmigende Milwürkung katserl .
Majestät werden nun hoffentlich alle bisherige Hin «
derniffe glüklich beseitigt scyn . Unter dienn Umstän¬
den würde der zur reichSläglichen Beratbschlagung
hier vorgelcgte Hauptbrschluß keiner einseitigen oder
gethriltcn Unkeriucyung mehr ausgeftzt seyn können ,
ohne die wichtigen und auf die verfassungsmäsiae Er¬
haltung des Ganzen gerichteten Haupren zw ke bloszu«
stellen , und Se . Herzog ! . Durchlaucht haben daher ,
in Vereinigung mit Ihren höchsten und hohen Reichs-
mikständen , Ihre treugehorsamste Gcsanbschafk beauf¬
tragt ; Höchstihre Beistimmung zu dem , von der De -
putation mittelst Berichts vom 25 . v . M. dem unter
seinem allerhöchsten Oberhaupte versammelten Reiche
übergebenen , Hauptschluß in jeglichen Punkten und
nach dessen gegenwärtiger Vervollständigung mit allen
Zusazen , Abänderungen und Modifikationen , zu erther-
len , damit selbiger vordersamst in einem «Herunter -
thänigsten Reichsgutachteri zur allerhöchsten reichsober ,
hauptllchcn Ratifikation gebracht werde. Wann
demnächst die bedrängte Lage des gesammten deutsche«
R ichcs ausserordentliche Maasregeln bisher erfordcr-e,
und einzelne Aufopferungen notwendig machte , um
desto mehr wäre nach wirderhcrgestellter Ruhe u»d
Ordnung auf die Befestigung des Rcichsverbavdes
und auf Erhaltung der Reichsverfassung , nach beste -
henden Grundgesezcn , Formen und Herkommen vor¬
zügliche Sorgfalt zu nehmen , und Ge . Herwal .
Durchlaucht erachten es zu diesem Endesür rakhsann
daß sowohl der westphälische uno alle darauf folgende ,
bas deutsche Reich betreffende , Friedensschlüsse und
sonstige Grundgeseze , insoftrne selbige durch den Lüne -
vtller Frieden und daraus sich ergebenen weitern Ver¬
handlungen keine wesentliche Abänderungen erlitten ,
wie auch überhaupt die wohlerworbenen und herge¬
brachten Rech ' e aller und jeglicher Reichsstände und
Reichsangehörigen, wobey insbesondere wegen des sal¬
vatorischen Vorbehalts für Len deutschen Orden und
die unmittelbare Reichsritterschaft man disseits sich
mit dem Wunsch « der Stimmenmehrheit vereinigt —
in dem kaiftri . Majestät alleruntertbänigst vorzulegcn -
ReichSgulach ' en eine sichernde Bestätigung finden mö¬
gen. Eben so würden Sir den Wunsch zur soviel mög¬
lichen Erhaltung der besonder» wohlhergebrachcen Lan¬
desverfassungen derjenigen Staaten , die zur Entschädi¬
gung gegeben werden mußten , nicht untcrdrüken,
wenn bet den loyalen Gesinnungen Ihrer höchst - und
hohen Reichsmitstände derselbe noch für nölhig erach¬
tet werden könnte . Nach diesem zuförderst nur auf die
allgemeine Retchswohlfahrt gerichtete» Gesichtspunkt
halten Se . Herzog !. Durchl . sich berechtigt , hier noch
die Erwähnung von Höchstihrem und Ihrer Länder

eignen Interesse Nachfolgen zu lassen . Hochstdleslbe
haben sich zur Beförderung des Entschädigungsgeschäft
bereit finden lassen , der Reichsstadt Lübeck den Best

'
und ihre lankeshohrirlichen Rechte auf die wegen iy
rer Lage Ihnen sonst so wichtige Halbinsel Prival in
der Trave abzutreten , wobey nur d e gerechte hier zu
wiederholende Voraussezung gemacht worden , daß sol¬
ches den hergebrachten Privatgerechtstme» oder Eigen -
rhum unachttzeüig geschehen seye . Mit dem lebhaftesten
Dankgesühl ersahen Höchstdleftlbcn in dem von denen
vermittelnden hohen Machten vorgclegren und von
der Reichsdepuialivnförmlich angenommenen Entschädi¬
gungsplane die getroffene V rkehr , theils diese er¬
wähnte Abtreiung , theils eine sowohl auf ältere Auf-
Vierungen begründete , wie auch mit den neueres
Vcrlusterleidungen in genauer Verbindung stehende
Forderung unter andern durch Anweisung aus eine
Rente zu ersezen , welche , zwar auf die mediaten geist¬
lichen Stiftungen im BiSthum Osnabrück gelegt ,
durch die ausdrükliche Hinweisung aber : daß Mige
zur Acquisikion des Herzog ! . Laucnburgischcn Amts
Neuhaus dienen sollte , ihren eigentlichen Werth er¬
hielt. Wenn späterhin spezielle Verabredun-
gen des französischen Gouvernements mit Sr . bntti-
-schen Majestät , als Kurfürst von Hannover , die Er¬
füllung dkser Zusage behinderten , und Se . Her¬
zog ' . Durchlaucht such keine weitern Ansprüche aus
Dieser Anweisung darauf gemacht haben wollen ^ ss
dürften Sie nur erwarten , daß Ihnc »

E
ein gleichmä -

stges Aeguivalcnt dafür ausgcmilttU wurde.
Die ln den lezten Zusäzcn zum HauptichluZ Ihnen

Mheilte Assianarion obiger Rente auf die Schrssahns-
Okcroi auf dem Rhein erkennen Sie zwar als em
schäzdares Zeichen der unter gegenwärtigen Umstan¬
den möglichsten Bcrüksichtiqung von Seiten der hohen
Vermittler , Se . Herzog ! . Durchlaucht wollen aber hie -
bey erklärt haben , dass Sie diese Anweisung in obiger
Rüksickt nur als einen weniger vollständigen Ablrqg
Ihrer Entschädigungsforderung betrachten , und die
Ergänzung der Ihnen gebührenden Kompensation mit¬
telst angemessener Gcgenständr, welche durch weitere
Vorkommenheiten noch dazu geeignet werden konnten ,
immittelst noch erwarten zu dürfen glauben. Wann
überdis die Absichten der hohen vermittelnden Machte
darauf berechnet waren , die deutsche Verfassung nach
ihren nothwcndigcn neuen Grundlagen aus die richti¬
gen Verhältnisse der vorzüglichsten Mitglieder unter
sich , und auf die gleichmäsige Erhaltung ihrer Kräf¬
te zu begründen, so vertrauen Se . Herzog !. Durch¬
laucht um so zuversichtlicher , daß bei diesen Ausglei¬
chungen auch Sie diejenige Stelle wieder einnehmen
werden , welche Ihnen nach dem Rang und Alter
Höchstdero Herzog ! . Hauses und nach dessen bisherigen
Verhältnissen billtgrrmaaßen zustehen dürfte. Schließ -



llch will man zwar . dcr vorgeschlagcaen künftigen
Aufrufsordnung in, fürstl . Kollegio , um keine Zöge,
rungenzu veranlassen , hiemit beitrcten , muß jedoch den
Vorbehalt des bisherigen Ranges und der Alternation
haben zum nothwendigen Beding machen , und sieht
bey Gelegenheit der sich mehrenden Verleihung fürstl.
Virilstimmen sich veranlaßt , disons darauf anzutra¬
gen : daß , wenn die indemHauprschluß vorgeschlagene
Anzahl des ReichSfürstenraihsnur noch einige Ausdeh .
nung erfahren könnte , des H . Herzogs von Mecklen¬
burg . Schwerin Durchlaucht auch noch auf zwei
neue Stimmen für die übrigen Bestandtheile Ihrer
Lande gerechten Anspruch machen müßten .

(Die Forrftznna folgt .)
Regensburg , vom iz Merz.

Der Kurfürst Erzkanzler wird bis in Iunius hier
bleiben. Er hat dem ruß . Gesandten Frsrn . v . Dich¬
ter rin Paar prächtige brillantirte Schnallen und
dem franz Minister Lafsrest einen kostbaren Solitair -
Ring zum Geschenk gemacht. Man schärt bcyde
Präsente auf 40,000 fl Man glaubt , das Enrschä -
digungs . Geschäft werde in 4 Wochen hier beendigt
seyn. Bis dahin sollen dann di- von hier abgezan -
genen Subdelegirren wieder zurükkehren,um die übri¬
gen Punkte zu berichtigen . Doch weiß man im Pu¬
blikum hierüber noch nichts Bestimmtes.

Regensburg , vom 14 Merz.
Heute ist die ReichStagsberachschlagung über den

Dcputationshauptschluß in dem Fürstenrath fortgesetzt
worden , und haben darin» Baiern , Bremen , Regens,
düng , Hoch - und Deutschmeister , Holstein - Giück-
stadt , Salm und Hohenzollern abgestznimt .

Unter den Stimmen , welche zu Protokoll gegeben
wuroen , zeichnete sich die pfaizbalnschr im kur und
fürstl. Kolleg : 0 aus , welche auf einer fernem Terri¬
torial > Entschädigung bestand. Vor der Protokolls-
Eröffnung kamen die kwsürstl. Gesandten zusammen ,
um wegen des künfnge -r Unterhalts des Kurfürsten
von Trier einen Beschluß zu fassen .

Cassel , vom , 5 Merz.
Unser ansehnliches Militär har m .e i Fcldinfante-

rie > Regim. we chem der EeneralUeut. und Gouver¬
neur von Schenk zum Chef gegeben worden , mit 2
Escadrons Husaren unv 2 Comp . Artillerie , desglei¬
chen mit b GamisonS, und Z Lanbregim. einen Zu¬
wachs erballcn ; so doß rcrmais die ganze Stärke der
hessischen Truppen auS zgBaiaillons und 2öEscabrons
besteht. —

Frankreich
Parts , vom 14 Merz

Die nach Ostindien bestimmte Expedition ist am
6 . d . mit günstigem Wind aus Brest ausgelaufen.
Gen Decren hak dekannrach den Ooerbefehl über
die Truppen hieier Expedition. Nehst demselben ge¬

hören dazu die Gen . van der Maesen und Montigny ,
dann der Gen. Adjut. Binot. Die Schiffe dieser
Expedition sind das Linienschiff Marengo von 74 Ka .
nonrn , die Fregatten Akalante , Belle - Poule , Se-
millante und Cote d'Or , und das Transportschiff
Maria Franziska. Der Kontreadmiral Lttiois führt
das Kommando zur See . Die Truppen bestehen aus
1 Bataillon Infanterie , 1 Bataillon leichter Infan¬
terie , i Kompagnie Guide» , 2 Ko ps Arbeitern und
Offizieren zu 2 Bataillons Seapops , welche ln In¬
dien errichtet werden sollen .

Die Regierung hat ansehnliche Geldsummen nach
der Schweiz gesandt , um die neue Straße zu er¬
bauen , die durch Savoyen auf den Simplo« führen
soll . -

In dem gestrigen Stück des Amtsblatts der Re¬
gierung hat vag Sreministcrium bekannt machen las¬
sen , daß die Fregatte Frakerntte am 7 . Aug. v. I .
von Sk . Domingo abgegangen sey, und man seitdem
nichts vom Einlaufen derselbe» in einen europäischen
Haven erfahren habe ; es sey sehr zu fürchten , daß
diese Fregatte auf der See unrergegangen stv, um die
ne -ntiche Zeit seyen andre Staatsfahrzcuge von St .
Domingo abgeferttgt worden , die glüktich angekom-
men wären, ohne daß ihnen em Unfall auf der Über¬
fahrt begegnet sey.

Aus Toulon wird gemeldet , daß am a8 > Febt . 2
Fregatten aus dem dortigen Haven ausgelaufen seyen ,
um vor Algier zu kreuzen und den stanz . Handel zu
fthüzen . Eine dritte Fregatte machte sich in gleicher
Absicht ftgclfertig. Die Verhältnisse der franz . Re¬
gierung ichemen mit Algier remnach noch nicht so
ganz im Rnren zu seyu.

Mainz , vom 17 März.
Durch einen Be,chluß des Präftcren ist den Maire»

dcr Rhemgemeindcn unsrs Dcparr . a vefohlen, die
nörhigen Maaßregeln zu nehmen, daß mit dem 22.
Merz, kein vom richten Ufer kommender Schiffer auf
dieser Seite irgend eine Ladung aufnehmen könne ,
wenn dersetde nicht eine v n der Obrigkeit fernes
Orrs ausgefcrligte Erklärung vorzeigr , welche die
Versicherung enthüll, daß die Sch'.ffleute vom linken
Rhe '. liufer die EUaubinß haben , Ladungen ohne Un-
terichicd in der Gemeinde vom rechten Ufer, aus wel.
cher derSchlffcr kcmmt , autjur-epmen . Diese Maaß -
rxgcl ist dadurch veran . aßr worden , daß tn einigen
Gemeinden des rechten Ufers die Schiffer des Unken
von dun Rechte der U b - lfaort und dem auf ihrem
Gebiete zu lasen , ausgeschlossen worden sind .

Grosdrtttanten.
Aus London vom 9 Merz

Die hiesige Kutzp ckea < Societät hat nun diese»
Tagen den Titel angenommen : Königl. Jennecsche



( » IL 1
Socierät ssennerian Zocietx ) lllk Ausrottung der
Blattern . Der König ist Patron uns die Königin »
Patronin derselben . Vice . Patrons find : der Prinz
von Wallis und die Herzoge von Zock , Clären « und
Cumderland , und die Vleoe - Patroninnrn , die Prinze «
ß>n vv >s Wallis , die Herzogin » von Work vnd unsre
König ! . Prinzeßinnen . Seitdem diese hohe Theilnah ,
mr und Begünstigung der Gesellschaft in diesen Ta .
gen eiagrtretcn ist , hat selbige unter dem Prasioto
des Herzogs von Bcdford einen neuen Schwung und
eine große Vermehrung ihrer Subscriptionen zur An¬
legung von Impf . Ansta »en der Kuhpocken in alle »
Theileu des Brimschrn Reichs erhalten . Eine Depu «
teuron der Gesellschaft , worunter sich der Lord Ma .
« or , der Herzog von Bedsord , Admiral Berkeley ,
Dr . Jenner , Dr . Lettsom re. befanden , hat Ihre «
Maj für die Gnade des übernommenen Patronats
getankt . Unter den Subscribenken der Gesellschaft
blfinden sich unsere meisten Großen , auch Herr Ad «
btnglvn , Lord St . Heleu ' s re.

Londen vom io März .
DaS Unterhaus zog gestern dre Botschaft des K - ,

nigS in Beratbsch '
agung . Sobald sie abgelesen war ,

nahm der Minister , Hr . Addington , das Wort , um
eine Dankadresse vorzuschlagen . Ich hoffe , sagte er ,
daß der König nicht vergebens auf die Ergebenheit u .
Freygebtgkeit seines Parlaments wird gerechnet haben .
Jcv bemerke , fuhr er fort , daß dieBo . schaft auf zwei)
Gegenständen verübt ; der erste betrift die Zulüftungen ,
welche in de » franz . Häfen geschehen , die zwcyre , die
wichtigen Erörterungen , welche in diesem Augenblick
zwischen Jtzrv Maj . und der franz . Regierung beste«
Ken. Beide fordern von Seiten der vollziehenden Ge ,
« a r eine wachsame Vorsicht , und miteinander veici ,
« tgt , fordern sie neue Verkheibigu .igsMaasregcln .
Der vorwriSlicheZweck der Zurüstungen in den bemeik ,
ren Seehafen ist die Bestimmung zu Expeditionen in
die Colonirn . Sie ist sehr möglich , ja , sie ist sogar
wahrscheinlich . Da aber die Kammer weiß , daß bas
Resultat der Negotiationen sehr ungewiß ist , so wird
sie fühlen , daß die Bewaffnungen in gewissen Umstän «
den auf eine ganz andere Weise können gebraucht wer »
den , sie können dienen , unser theucrsteS Interesse zu
bekämpfen . Dir Kammer wird ohne Zweifel nicht
von mir erwarten , daß ich ihr die Natur der vorwal .
lenden Negotiationen offenbare , ich begnüge mich , den
Wunsch zu äussern , daß ihr Resultat möge so ftyn ,
daß ei uni in dem Frtedcnszustand erhalle , den wir
kaum z« genießen anfangen . Sollte es aber anders
scy« , sollten unS diele Negotiationen in die Nothwen«
dlgkeit versetzen , eine feindliche Stellung anzunehmen ,
so wird alSbann die Kammer umständlich von allem
unterrichtet werden , was vor einer solchen Begeben ,

- eit wird hrrgrgangtn M , und was - r wird vrrag-

laßt haben . Ich werde heute nicht untersuchen , wa-
to der jetzigen Lage der Dinge für Maasregeln zu neh .
men seyeo .

Die verchft ' chen Mitglieder werden von selbst sehen ,
baß es der Augenblick ist , die Seemacht zu vermeh .
reu und zu gleicher Zeit einne Voksicktsmaaeregeln
für die tnnre Sicherheit zu nehmen . Ich werde in
Kurzem der Ueberbrivger ein « Botschaft seyn , um
dem Parlament anzuküudigen , daß die Reaierung zu
der konstiluürnellen Inkorporation der Milizen ihre
Zuflucht g nommen hat rc Hr . Addington schloß
mü der Aeusscrung , daß er hoffe , dir Dankaddresse
werde cinmüedig durchgehen , der verschiednen Mey »
nunaen ungeachtet , welche die Mitglieder in Ansehung
des Kriegs oder F ^ cdens , und insonderheit in An¬
sehung des Friedens von AmienS hegen . Die Kam¬
mer verbind l sich ja dadurch zu keiner besonder »
Verwailungöwaasregcl . Die Dankaddresse , w lche dcy
Minister verschlug , ist eine ^Wiederholung der Aus¬
drücke der Botschaft : Die Kammer nehme keine »
Anstand cs für notywendiq zu erachten , neue Vor »
sichtsmaasregel « für die Sicherheit der Staaten Sr .
Maj . zu ergreifen , und versickert den König ihres
Eifers , zu allen Maasregeln milzuwirkcn , welche der¬
selbe nöihia erachten würde , um die Ehre der Krone
zu behaupten .

Die englische Zeitung , Morning . Chronicle , sieht
nicht die Zubereitungen , welche in den franz . und
batav '.schen Seehäfen geschehen , sondern den Willen »
einer eröffrreten Unrerhandlung Nachdruck zu verfchaf «
fta , als die wahre Ursache der kriegerischen Maaß »
regeln der englischenRegieruna an . Diese Unterhand¬
lung aber scheint nichts ander - , als Malrha zum
Gegenstände zu haben , auf dessen Räumung der erste
Konsul der franz . Republik , dem geschlosencn Friedens »
tractat gemäß , durchaus dringt . Es ist sehr zu be¬
dauern , daß die Erörterung auf einen so hohen Grad
getrieben worden ist , daß sie die Ruhr von Europa
bedroht , setzt jenes Journal bey .

Italien
Florenz , vom 4 Merz .

Verfloßnen Montag kam der Oberst Ritter Cadalf »
als Kouricr von dem spanischen Botschafter z » Wie »
abgrsaiUt , mit der Nachricht hier an , daß der kaff .
Hof endlich förmlich unser » Souveraist als König
von Hetruricn anerkannt habe . Gedachter Oberst hat
zugleich 2 sehr verbindliche Schrecken des KaifcrS und
der Kaiserin » an unscrn Monarchen übcrbracht .

ÄH ü n d i g u n g .
"

Carleruhe Der von Regiment und Compagnie
beträchligem GeldDiebstahls wegen flüchtig gewordene
bey dem Hochsürstl . Badjschrn Lrckregiment gestände ,
ne Former Peter FuchS , gebürtig aus Rastadt , zy .Jahr Alters, 5 Schu 7 Zoll groß, also langer hager«



c 215 >
Statur » langlechten aber glatten Angesicht , mit her.
vorrag nden großen braunen Anger , und dergleichen
Kopfhaaren, auch schwarz ange offen. » Zähnen , ist
ohne deS geringsten Militairiiche -i Zeichens , ausser e >«
vrm Mililairisch aufgeschlagenen Hmh , in Bürgerli¬
cher Kleidung , nemUch, einem dunkelgrünen Ueberrock ,
einer braunen Weste , und dcrley Hoßen , Stiefel mit
Kappen , und einem schwarz seidenen Halstuch, den r .
d . aus der Garnison alü meiney ' tger Dieb, äeserciri :
und wird andurch vorge 'aden , sich von jezt binn n z .
Monathen , dahier deymRegimentsgericht zu stellen , und
sich sowohl wegen seines Austritts , als bekrächt>g«n
Diebstahls wegen zu verantworten , widrigenfalls er
der Fürst ! . Landen verwiesen , »nd >ein Nähme an
Galgen geschlagen werde wornächst jede MUiiair und
Civil Obrigkeit gegen alle Kostenerstattung , und zusi-
cherndea keclpraco , ersucht wi . d , ihn auf Belrett .en
handfest zu mach » , und die beliebigste Anzeige anhe -
ieo zu thun . Carlsruhe den lg Merz iFoz .

Auf General Commandüs Befehl
Hennig Auditor .

Carlc ' Ntb '' . Von den Basischen Orga -
« isations - Edieren sind nun 5 erschienen ,
die nicht getrennt werden können , da sie ein
für jeden Badenser merkwürdiges Ganze
ansmachen und am Ende einen Hauptitel
bekommen sollen . Der Preis wird alsdann
nach der Bogenzal , der Bogen zu 4 kr . ber
stimmt . Die erschienenen sind :

Erstes . Einrichtung der direckiven
La nde S - Admin istratio >r .

Zweites . Archivs - Organi satisn .
Drittes . Religions - Uebun g und Rer

ligions,Duldung .
Viertes . Von Stiftern und Klöstern .
Fünftes . Vor bereitungderweltlichen

Staa tSdiener .
Macklots Hofduchhandlunas.

Carlsruhe . Der bey dem Hochfürstl . Marggräss.
Badischen Leibregimrnt gestandene , sich freywillig
engagtrt gehabte Grenadier Aaron Winkler von Rings»
heim Hochfürstl . Amt Etrenbeim gebürtig , hat in
«bgewicheaem Monat seine Fahne treulos verlass» ,
«nd ist mittelst begangener Untreue an einigen seiner
Kammeraden, deserlirt . Er wird hierdurch »orgela-
den , a Dato binnen A Monate « , vor daviesigem
Regimrntsgericht zu erscheinen und Rede und Amwort
zu geben , widrigenfalls dessen Name an Galgen ge-
Mager » werde» wird . Ca- löruhe de» 12 . Merzizoz .

Auf G ueral Commandvs ' Befehl ,
chevnig Auditor .

Carlsruhe Da sich bet der voraeusmmeur» De»
kopiöl Kiedigeriicden Schulden Liquidation gereizt hat,
daß orr P ss va das Aktiv Vennözen übersteigen , sthat man heuee über das Vermögen der Dccopist Kie >
bige . nchen Eheleute von kein Carlsruhe den Gant -
Prozeß erkannt , welches hierdurch mir dem Anhang
äffcnkiich bekannt gemach! wird , daß diejenige Credi.tor - u , welche ihre Forderungen bey der vorgegangene »
Vermögens Untersuchung noch nicht liquiditt haben ,
solche biS Donnerstag den 5 April d. I Morgens
8 Uhr auf hitsigemRgthhauS lud psena praeclustauidr
annoch Uquidtrei ivllen . Carlsruhe den 7 Merz
180Z . Von Oberaimswrgen.

Carlsruhe . Wer an den in Gannt geratenen Bur¬
ger Conrad Hartman » von Spöck eine Forderung zu
machen hat , solle solche bey der bis Freilag den rz .
Aprrll d. I - Vormiuags y Uhr aus dem Svöcker
Ralhhauß vor sich ge enden Schulde« Liquidation unter
Mlibnn ^ung seiner BeweiSurkundcnsnb poena pracclu»
thwn .s dem Tyeilungs Commtffario Miqcben. Verord.
net Karlsruhe der Ovcramt den 12 . Merz. i8oz .

Carlsruhe . Denen Schrrinecögesellen Marti »
Becker aus Braunschweig , Friedrich Wilhelm auS
Neustadt im Würkembergischen , und Joh . Benjamin
Schulz voa Danzig , weiche sich allerlcy Excesse ha»
den zu Schulden kommen lassen , dann aber vhner»
achter ihres abgelegten Handgelübd bis zu AnStrag
der Sache dahier sich anfzuhalten , von hier entwi¬
chen sind , wird hierdurch bekannt gemacht , daß wen»
sie sich binnen b Wochen von Dato an , nicht dahier
einßnden sollten , sie aisdann ohne weirers des Lande-
würden verwiese» und ihre Namen an Galgen geschla¬
gen werden . Carlsruhe öeyOderairttde« si . Febr . iLoz .Carlsruhe . Zur Liquidation der Passiv . Schuldendes dahicsigen Burger und Mrenmachrr HaußerS,über dessen Vermögen sub Kaäiertss Ser Ganrproee-
erkannt worden , ist Terminus auf M -. » M d. 28.
Merz d . I . Vormittags y Uhr bestimmt.

Dieses wird mit Sem Anhang öffentlich bekannt
gemacht , baß alle diejenige , weiche an gedachte«
Haußcr eine rechrmästge Forderung zu machen haben ,
solche in termino unter Milbrinquug ihrer BcwetS-
U - kunden auf dem dahiesiqen Rathbaus bey sonstigem
Braust angeben sollen ; wobr? zugleich bemerkt wird,
daß schon in der irten Claße die Ehefrau um ihre»
Beibringens > Rest nicht belegt werden kann . Verord¬
net beym Oberamt Carlsruhe d. 12 . Febr . iZoz .

Carlsruhe . Die Erben Ser verstorbenen z Kronen«
wikth Lustigischcn Wittib sind gewonnen , sie in die
VerstssenschaftSMissr gehörige , am Eck der Waldgaße.
gelegene r köckigte modellmäsig erbaute , mit der
Schildwirth '

chafts - Gerechtigkeit zur z Kronen verst.
ht «r Brhgujung , Dienstags d. - 2. Merz Nachmjst
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tags 2 Uhr tn öffentlicher Versteigerung auf dem da -
hicflgen Rathhaus zu verkaufen .

Das Haus besteht im untern Stock tn z Zimmern,mit 2 Küchen , in 8Kreuzstöcken in die lange Straße ,und 6 dergleichen tn die Gaße , nebst 2 Einfarthen ,im obern Stock iu 8 Zimmern mit einem Saal und
s Küchen , in ro Kreuzst-öcken in die lange Straßeund y dergleichen in die Gaße.

Die Sreigerungs . Bedingnißr wird jeder Liebhaber
sehr billig finden , und es können selbige bey dem
Miterben Schneidermeister Willet täglich eingcfthen
werden , auch ist derselbe bevollmächtigt , vor dem
Steigerungsurmin einen Prtvalkauf abzuschliesen.
Karlsruhe d. b . Mer ; iZoz .

Larlsruhe . Der schon im Jahr 1797. seine Ehe¬
frau , Christine , crve gebohrne Bauscherlin , böslich
verlassen habende vormalige Hoflaquay , JobannAnbreS
Hccksolt, soll auf angedrachte Ehescheidungsklage wr«
ge » böslicher Verlassung gedacht seiner Ehefrau , bin-
«er. 6 Wochen von heute an, vor hiesig fürstl . Ehegc -
richt in Person erscheinen , und auf die etngebrachie
Klage sich gehörig verantworten, sofort des Rechts
abwarken , widrigenfalls klagende Ehefrau ihres Ehe-
danbcs für enrdunden erklärt , gegen ihn aber auf
Betreten das Weitere Vorbehalten werden wird. Ver¬
ordne ! im Fürstl. Ehegericht Carlsruhedcn2 Merzi8oz .

Dur lach. Es ist die der Gemeinde Grötzingea
zuständige , von gnädigster Herrschaft zum Erdlehen
tragende Mahlmüle , mit 2 Mahl und 1 Gcrbgang
versehen , mit der nächst bey dieser Wühle sichenden
besonders etgenchümlichen zu 2 Wohnungen etugerich-
tcn Behausung , worinn ein Oclschlag ist und statt
der gewesenen Nadel - und Gibrmühle ein anderes
laufendes Werk eingerichtet werden kann , nebst Scheu¬
er und Stallung dabch zu Roß . Rind , und Schwein ,
vuh , und i Garten 2 Vrkl. 20 Rur . im Me>6 hal¬
tend , zum Verkauf ausgesezt , und hierzu Terminus
auf Dienstag den »y April nächstkünftig auf dem
Rathhaaö zu Groningen anb . raumk .

Die damit verbundene Orliie» und Lasten können
ebenso wie der Anschlag rägich in der fürstl . Stadt -
und Amischretbcrey Wahrer euegesthen werden .

Lw Liebhaber werben demnach unter dem Beifü¬
gen , baß gegen genügsame Caution auch allenfalls
jedoch verzinneiiche Jahres Termine gestattet würden ,
auf crmcidlen Termin zur Srcigerung eüigeladen .
V - rorbaet bey Ooerawt Durlach den » o Merz . igog .

Eltiittgen Wenn der verschollene Anton Grcüle ,
von hur nicht binnen 9 Monaten s 6vto an, aühier
sich kinfinber , oder von seinem Aufenthalt Nachricht
gib ! , so wrrd dessen Vermögen an seine nächste Ver¬
wandten gegen Caution auegefoiqt werden . Verord¬
net LuMM LeyÄiUt den 22 Merz , 2803 .

Frauenalv Wer an den mit gnädigster Erlaub ,
niß auswansernden Ludwig Gubier von Unrermut-
scheichach was zu fordern hat , soll sich auf Freykagden l . April dahier melden und dir Beweiße mitbrin «
gen oder es sich zuschreiben , wenn hernach ihm nicht
mehr zur Zahlung verhelfen werden kann . Frauenaib
bey Amt d . n . Merz iZoz .

Stein Zur Schulbenliquidariön des außer Land
ziehenden Michel Schreibers und Karl Pfattetchersvon Wößiugen ist Tagfarlh auf Sammsiag de« aü .Merz d. I . anberauml . Wer daher eine Forderungan dieselben zu machen hat , solle bey Verlust derselbenan genanntem Tag zu Wößingcn vor dem Amil.
Commissario auf daflgem Rathhauß erscheinen und
solche unter Micbnngung des Beweißcs liquibiren.Verordnet beym Oberamt Stein den 26 . Febr . 1803.Stein Zur Schuldenliquidation des wegziehenben
Jung Jakob Müllers und der Michel SilcherischenWittld von Auerbach ist Terminus auf Mittwoch den
2zten Merz b . a . Vormittags anvcraumt . Alle
diejenige , weiche eine Forderung an diese Per¬
sonen zss Machen haben , sollen an gedachtem Tag vordem amil . Cvmmessario in des Schulkheissen Haus zwAuerbach erscheinen , und unter Milbringung ihres
Beweises ihre Forderung bei Verlust derselben ange .
den . Verordnet bei Ober und Amt Stein den 25.Febr . i8oz .

Stein Zur Schulden Liquidation der ausse>Lands ziehenden Jsonathan Wackerischen Eheleuten
Georg Friedrich Wacker und deßen Braut Sußanna
Calharina Ubelhöun sodann Christine Wakerin und
deren Ver obren G org Wilhelm Ubelbör sämtlich von
Ittersbach ist Tagfahrt auf Montag den 28. Merzd . I . anberannit worden , eS tollen daher» alle dir -
junge welche etwas an solche zu sortcrn haben aus
obgcdachren Tag Vormittags in dem Wirtshavß zumLöwen in Ittersbach vor dem Amiltchen Commissario
sich cinfinden , u .- d gehörig tiquttiren dey Verlust ih .
rer Rechte und Forderungen. Verordnet Bey Oberund Amt Sttin den 2k,. Februar iHoz.

Ste,n Görisried Makler , dessen Mutter Daniel
Makkers W -ttib , nebst fernen 2 Schwestern C lharineund Anne Marie W -kkerin , auch Sibillc Hudcrin ,sämtlich von Ittersbach , sind Vorhabens weqzuzichen,
weswegen zu deren SchEenüqwdanon Tagfahtt auf
Donnerstag den rgren Merz d . I . anderaumr worden ,wer daher etwas an solche zu fordern har , soll fichauf gedachten Tag Vormittags in dem WirrhshauS
zum Löwen in Jtlersbach vor dem Amtlichen Com-
missario einfinden und seinen Beweis gleich mitbrin.
gen , bei Straft des Ausschlusses. Vererdnkt btt

Ober und Amt Srem den 25 . Febr . 1303.
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Stein . Philipp Jacob Karcher Burger und Lö,

wirrh in Obermutschelbach , will seine sämtliche Lie -
genschafft , bestehend in einem Hauß , Scheuer Stall,
2 Vrtl . Baum - und Grasgarten , Aeker in allen z Zeu¬
gen 17 Morgen 2 Vrtl . Wießen 2 Morgen , und
neu augclegte tragbare Wingert z Vrtl . io Ruthen ,
Donnerstag den ; r Merz d . I . in öffentlicher Ver.
Iteige - ung im Aufstreich verkaufen , L -ebhaber können
täglich das Wirthschaffrs Hauß und das Guth in
Augenschein nehmen , und sich dann an obbemerktem
Tag bei) der Steigerung einfinden. Zugleich
wird bemerkt , daß Karcher auch unter der Zeit mit
eii- em Liebhaber ernem Privat Kauf abschüessen zu
dürfen sich vsrbehalm. Bey Ober und Amt Stein
den iz Merz 182z.

Stein . Dir Creditoren der auser Lands ziehenden
Jacob Rauischen Eheleuthe von Langenstein,

dach r . Christin» Braunin vom Stetnicher Hof und z .
Wilhelm Sruki ieedig von Obermutschelbach, so wie
4 . Christoph Baiertichc Eheleuthevon Auerbach , wer.
den hierum aufgcforderr ihre an dieselbe zu machen
Habende Forderungen und zwar wegen erstcrn z .
Mittwoch den az . April d . I . Vormittags auf dem
Rathhauß zu Langensteinbach, wegen lczierem aber
Donnerstag den 14 April, in des Schultheißen Hauß
W Auerbach vey der Schulden Liquidation oem Amtli¬
chen Commissario dcy Verlust ihrer Rech e und Zvr.
dcrunren gehörig -einzugeben , und soforr das weucrs
Rechtliche abzuwarren. Verordnet bey Ober und Amt
Stem dvn y . Merz. 182z .

Grein . Die Gläubiger der wegziehenden
JohanmS Meicrischen -und Jung Jacob Zcchic -
liichen Eheleulhen von Auerbach werden h '. er-
mit vLrgeladen sich Montag dep 21 . Merz d . I
Vormittags bey der Schuldenliqurdation vor dun
Amtlichen Commissario in des Schuidhciscn Hanß
zu Auerbach einzusindcn und ihre Forderungen unter
Milbringung ihrer Beweiöurkunden einzugcben , mdeme
ansonsten hierauf keine Nüksicht mehr genommen
werden wird. Verordner bey Ober und Amt Stein
den 24 Febr. i8o ; .

Rastatt . In Gemäsheit einer dahier etngelaufenen
Höchstverehrlichen Regierungs Verfügung wird der
schon über 20 Jahr abwesende Zimmermann Nte-
lauS Mößner von Aue am Rhein unter Anberaumung
eines y . monatlichen Termins vor hiesigem Oberamt
zu erscheinen mit dem Bedeuten andurch edickaliter
vorgeladrn , daß im Fall seines längcrn Ausbleibens
sein Vermögen zeinen nächsten Verwandten gegen Cau-
tion werde auszefolat werden. Verordnet Rastatt bey
Oberaml den n . Merz. 180z.

Röteln. Zu der Schulden « Liquidation des Han¬
delsmann Johann Philipp Sonntags von Lörrach ,
Georg Knolls von Thumringen und Jakob Schöchlins

von Brombach sollen aste diejenige , welche ein Ei .
genthum , oder eine Schuld an die Masse zu fordern
haben , unter Mitbrrngung ihrer Beweisuttundcn
wegen des Sonntags , Montags d . 18. , wegen des
KnvllS , Dienstags d . iy . und wegen des Schöchlins
Mittwochs d . 20 . April d . I . , den Verlust ihrer
Rechte und Forderungen in der Fücsti. Stadlschreibe-
rey dahier sich einfinden und dem Recht abwarlen .

Zugleich wird auch der dermalen abwesende Sonn-
tag auf ersagten i8 . April bey der Liquidation zu
erscheinen anmil vorgeladen , im Ausbleibungsfall
aber soll jcdennoch ergehen was Rechtens . Verordner
bcym Oberamt Röteln d . 11 . Merz i8oz .

Röteln. Diejenige welche Forverungeu an Mi¬
chael Eichm dem Hintersas t » Wtcchs zu machen ha-
den werden aufgcfordert , diest Dienstags den 12 .
Aprtll d . I . Key Fürstlicher Stadtschreibercy in Schopf«
heim , bey Verlust gehöxig eingegeben und die Bewei¬
se mit zubr '. ngen. Signatum Lörrach bey Oberamt
den n Merz. 180z .

Lörrach. Die Gläubiger deS in Uitersuchusg ge¬
kommenen Michael Langendorfs in Malspurg werden
hiemtt aufgesordert, ihre Forderungen auf Freitag
den 1 . April bey dem Kommissario in Malspurg etn-
zngcbcn, und mittelst Beibringung der uöthigen Be-
weicurkunden zu liquidiren. Verordner bey Oberamr
den 22 F br. 182z.

Lörrach. D . e Gläubiger des Schneider - Meisters
Jonas Kammüllius in Kandern werden hiemit aufgr-
fordert , ihre Forderungen, auf Montag den 4 April
: 8 -- z . bey der Gtturcmmiffion iu Kandcrn einzugeben
und mittelst Beydringung der erforderlichen Beweis-
urkunden zu üqiribiren und zwar bey Vermeidung
des Ausschlusses von der Ganlmasse. Verordnet bey
Oberamr den 20 Febr rstoz .

Lörrach . Li -.- Gläubiger des in Untersuchung ge-
kommenen Schmied -s Martin Essigs in Obereggenett
w - rb.en hiemit aufgesortert , ihre Forderungen auf
Dienstag den 5 . Upnl i8°z . bey dem Commissario
in Obereggencn cinzugeben, und mittelst Beybcingung
der erforderlichen Beweisurkunden zu liquidsten.
Verordnet bey Obcramr den 20 Febr. igoz .

Lahr. Jakob Schäfer von Altenheim , vermalen
Z2 Jahre alt - war unter dem Kais. Könjzl. Kürass
sierregiment Nassau Ußngen. Da er seit dem iz .
Merz 179z nach der Schlacht bei Ncrwinden in den
Niederlanden vermißt worden , irn

'
i nichts mehr von

sich hat hören lassen , so wird er hiermit vorgcladen,
binnen z Monaten über sein in 6io fl . 48 kr . beste¬
hendes Vermögen zu disvoniren . Nach Ablauf dieser
Frist wird das Vermögen seinen Geschwistern gegen
eine einfache Cau - ion , die nur i e Jahre dauere der¬
gestalt ausgchändigt , daß sie die bezogene Nuzungen
nicht zmükgeben dürfen . Nach 15 Jahren aber wird
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ebnen das volle Eigenthum zuerkannt , und wann in
dieser Zeit dem Abwesenden noch eine Erbschaft zu,
fallen sollte , so wird eö damit ohne weitere Cttauon
auf gleiche Weise gehalten werde». Lahr im BreiS-
gau den 7 . Merz 1803.

Fürst ! . Nassau Magisches Oberamt
der Herrschaft Lahr.

Ettlingen . Der verschollene , Martin Seifried
von Eittmgenwelher oder dessen rcchlmäsige LeioeS»
erben werden andurch cdiclaliter vorgrladten, binnen
9 Monaten von dato an zum Empfang desselben Ver¬
mögens bey Amt dahier sich zu melden , widrigenfalls
seidiges seinen Geschwistrigen ohne weitere Caution
ausgefolgt werden wird . Verordnet Ettlingen bey
Amt den ir Merz igOZ.

Ettlingen . Christian Bantel , der hiesige Bur -
gerssohn , ein Schumacher seiner Profession , welcher
vor 18 Jahren in die Fremde gegangen ist , und bis-
her nichts mehr von sich hat hören lassen , wird au«
durch aufgesordert, binnen y Monaten von Dato an ,
sich dahler zu stellen , oder von seinem Aufenthalt
Nachricht zu geben , widrigenfalls sein Vermögen an
ftine nächsten Anverwandte gegen Camion ausgr-
folgt werden wird. Verordnet Ettlingen bey Amt d.
r . Fedr . l8oz .

MüUheim . Alle diejenigen , welche an da- »er«
schuldete Vermögen Philipp Bretkensteins , des Bur¬
gers und Leistschneidrrö in MüUheim etwas zu fordern
haben , sollen sich bet der auf den 8 nächstfolgenden
Monats April angestelltenLiquidations und Prioritäts -
Handlung mit ihren Urkunden um so gewisser bei
Fürstlicher Revision allda einfinden , als man sie sonst
mit ihren Forderungen abwetsen wirb .

'
Signarum

Müühctm , den 8 . Merz . i «oz .
Mahlderg . Zur Schnldenltquibation beS in Gant

gerathenen Bürgers Friedrich Kneier von Kippen heim ,
sollen alle diejenige , welche rrwaö an die Masse za
fordern haben , bet Strafe des Ausschlusses , mit den
Beweisurkunden , Montags den 28 Merz d . I Vor¬
mittags um 10 Uhr , bei dem TheilungsCommisiar in
Appenheim sich «Infinden . Verordnet Mahlberg bet
Oberamt den rz . Hornung 1803.

Menzingen . Christoph Wolf , Alt Adam Den - ,
irr , und Michael Dengler wollen nach Westpreussen
ziehen ; es werden daher alle diejenigen , welche an
diese Personen etwas zu fordern haben , aufgesordert ,
solches innerhalb 4 Wochen bei dem Ami dahier ,
bei Ausschluß Strafe anzugeben.

Freiherr ! , von MenzingenscheS Amt-
Merg . Die böslich ausgetretene ledige Bürgers «

föhne Ignaz Rubel und Carl Lang von Neusaz , bann
Bruno Werber von Weitenung sollen längstens bis

auf den r . May dieses Jahrs dahier sich wegen , ihresAustritts persönlich verantworten , sonst werden sie
ihres Unttkkhanen Recht- verlustig , der diesseitig
Hofürstlichen Lande verwiesen , und ihr Vermögen dem
Fisco verfallen erklärt werden . Verordnet bey Ober¬
amt zu Bühl den 14 . Merz iZoz .

Neufreistätt . Weiland Franz Köhlers , gewest«
nen Karlenmachers zu Kehl , annoch vorrärhige Kar¬
ten - Fabrickiverkzeuqe sollen bis künftigen 26. dieses
Monats Merz , Nachmittags um z Uhr , dahier im
Wirthshaus zam Schwanen , gegen baare Zahlung ,
öffentlich versteigert werden . Liebhaber die solche
vorher beaugenscheinigen wollen , können sich zu jede»
Zeit in hiesiger Landschreiberey melden . Neufteisiett
d . i . Merz igoz .

Rönigsdach . Der hiesig , Hintersasse , Mi .
chel Seifert , vulgo Portugal !» , will nach Preuss.
Polen ziehen . Wer nun etwas an denselben zu
fordern hat , wird aufgerufen , solches lud proo-
zulliclo binnen z Wochen dahier etnzugeben . Den rz .
Febr . 180z .

Reischfreiherrk. v. St . Andreschrs
Staabsamt .

Röntgsbach . Der gewesene Flekens . Schüz, Ja¬
kob Fnederich Seefrted dahier und dessen Mutter
Alt Jacob Schneiders Wittwe, ziehen nach Preußisch
Pohlen . Deswegen haben ihre Gläubiger , die an
sie allenfalls zu machen habende Forderungen be,
deren Verlust , binnen 14 Tagen dahier zu liqutdt«
reu . Den 26. Febr . r8az .

ReichSsteiherrlich v . St . Andrösche-

Staabsamt .

Reichsfreiherrl. v. St . AndreschesStaabsamt .

wolfach . Melchior Göhring von Schenkenzell
Fürstcnderzischer Landvoqtey Kinzingerthal gebürtig,
welcher vor circa 40 Jahren in k . k . Militairdienste
getreuen und mirlcrwcil verschollen ist , wird hier,
durch alCgerufen , innerhalb der nächsten z Mona¬
ten vor Gericht dahier zu erscheinen , oder von seinem
Leben und Aufenthalt legale Kundschaft anhero ge -
langen zu lassen , widrigenfalls mit seinem unter
Pflegschaft stehenden Vermögen anderweit verfugt
werden so«. Wolfach d . 8 . Merz 1303-

Hochfürstl . Fürstenberg. Oberamt 1.

Kanzlcy der Landvogtey Kinzinger»

Thal ,
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